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Änderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 266 bis 268 einfügen:
Wasserwege. Mit einem Jedermannsrecht in öffentlichen Gebieten, wie in Skandinavien
üblich, wollen wir Natur für alle erlebbar machen. Tourismus soll allen Menschen eine
Chance auf Erholung bieten - deshalb sind insbesondere die oft noch mangelnde
Barrierefreiheit sowie die Familienfreundlichkeit von touristischen Angeboten
auszubauen. Die Bahn soll zum Tourismus-Reisemittel Nr. 1 werden – durch ein
europäisches Nachtzugnetz und die gezielte Anbindung touristischer 

Begründung

Viele touristische Attraktionen sowie Unterkünfte und Gaststätten sind heute noch nicht
barrierefrei und es mangelt an Möglichkeiten für eingeschränkte Menschen. Außerdem
besteht Bedarf an kinder- und familienfreundlichen Angeboten, welche auf die
besonderen Bedarfe eingehen.
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